
Sehr geehrte Leserin,

sehr geehrter Leser,

Fußball-Weltmeister sind wir zwar nicht geworden, aber alle Fachkundi-

gen attestierten unserer Mannschaft neben einer guten Leistung auch ein

erhebliches Entwicklungspotential und eine große Zukunft. Wenn doch

nur von der Bauwirtschaft �hnliches zu vermelden w�re!

Allerdings gibt es bei aller Krisenstimmung durchaus auch manche Kon-

junktursignale, die auf eine allm�hliche Verbesserung der wirtschaft-

lichen Situation schließen lassen, so u.a. im Wirtschafts- und Wohnungs-

bau, vgl. Seite 2. Auch darf man darauf hoffen, dass die starke

Zur�ckhaltung der �ffentlichen Hand bei der Nachfrage von Bauleistun-

gen im 2. Halbjahr 2010 ein Ende findet und die Mittel aus den 2009 be-

schlossenen Konjunkturpaketen nunmehr auch verst�rkt Verwendung

finden.

Mit dieser Ausgabe darf ich Ihnen ferner einen Wechsel in der redaktio-

nellen Betreuung anzeigen: Ich werde nach gut 2 Jahren interessanter

und spannender Redaktionsarbeit aus beruflichen Gr�nden die Verant-

wortung f�r den UnternehmerBrief nunmehr an Herrn Dr. Schalk �berge-

ben. An dieser Stelle bedanke ich mich f�r Ihr Vertrauen und die vielen

Anregungen seitens der Leser hinsichtlich Themenwahl, Layout und ak-

tuellen Infos zum Baugeschehen.

Der neuen Redaktion w�nsche ich viel Erfolg und Ihnen als Leser, dass In-

halt und Mischung der Themen Sie weiterhin �berzeugen und somit der

UBB auch zuk�nftig eine umfassende Unterst�tzung Ihrer t�glichen Ar-

beit leisten kann.

Mit herzlichen Gr�ßen

Ihr

Michael Sarry

Verantwortlicher Redakteur
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